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Dann fandest du es auch demokratisch als die FDP mit 5% den thüringischen
Ministerpräsidenten stellen konnte?

Da Thomas Kemmerich von einer absoluten (!) Mehrheit des thüringischen Landtages gewählt
wurde, ja. Ich weiß gar nicht, wie man das anders sehen kann. Dass es politisch dumm von ihm,
seiner Partei und Fraktion und der CDU-Fraktion war, steht auf einem anderen Blatt. Ich würde
auch jederzeit sagen, dass Kemmerichs Annahme der Wahl dem Land und der Gesellschaft
geschadet hat, aber demokratisch war es jedenfalls.

Genauso demokratisch war es auch, als Winfried Kretschmann 2011 zum Ministerpräsidenten
gewählt wurde, obwohl die Grünen nur 24,2 % hatten, die CDU aber 39,0 %. Und auch in
Bremen war es demokratisch, als Bovenschulte von der SPD, die 24,9 % erhielt, zum
Präsidenten des Senats gewählt wurde, auch wenn die CDU 26,7 % bekam (hier war das
Problem eher, dass der SPD-Spitzenkandidat und Amtsinhaber Sieling plötzlich nicht mehr
Senatspräsident werden wollte). Als Bodo Ramelow 2014 zum Ministerpräsidenten gewählt
wurde, hatte die Linke übrigens auch nur den zweiten Platz belegt, die CDU war fast 5 %p
weiter vorn.
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